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Pro zesse permanent Verbessern
Die Krise hat bei vieten Unternehmen oft tängst fättige strategische Entwicktungen

beschteunigt - in der lnnovation sehen viete Unternehmer großes Potenzial.

Wie hat sich die Wirtschaftskrise

bei mittetständischen Unterneh-

men ausBewirkt, und wie sind die

Unternehmen damit umgegan-

gen? Vor welchen zukÜnftigen

Herausforderungen stehen die

Unternehmen? - Zu diesen Fra-

gen führte Günter Lenz (Unterneh-

mensberatung Lenz Consu[ting)

20lO Gespräche mit vieten Unter-

nehmen bzw. Geschäftsleitungs-

mitgtiedern von Vorartberger Un-

ternehmen.

Wie er dazu ausfÜhrt, brachte

die Wirtschaftskrise fÜr die meis-

ten Unternehmen UmsatzrÜck-

gänge von bis zu 40 Prozent. Bei

der Mehrzahl der Unternehmen

waren in der Fotge erhebtiche

Persona[reduzierungen (zehn bis

l5 Prozent) nötig.

Bei manchen Unternehmen wur-

den keine Mitarbeiter abgebaut,

sondern Überstunden reduziert,

bei einzelnen sogar antizYklisch

Personal aufgebaut. lm Jahr 20.l0

spürten die meisten Unternehmen

wieder starken Aufwind, und bei

vieten läuft das Geschäft wieder

ähntich gut wie vor der Krise. Erst

die Kombination von strukturellen

Prob[emen diverser Abnehmer-

branchen und der Wirtschaftskrise

führte zu den UmsatzrÜckgängen'

Eine wichtige Erfahrung einzetner

Unternehmen: jene Kunden, die

trotz Krise auf F&E gesetzt ha-

ben und keine Mitarbeiter abge-

baut hatten, bestellen nun gleich

viel wie vorher; jene, die nur auf

Kostenreduktion und Kurzarbeit

gesetzt haben, haben nach wie vor

große Absatzprob[eme.

Neue Ziete und Strategien

Generetl hat die Krise laut Lenz

oft tängst fättige strategische

EntwickLungen beschteunigt, z. B.

vermehrtes Outsourcing, verstärk-

te Konzentration auf Kernkom-

petenzen, aber auch im Prozess-

und Personatmanagement.

ln der lnnovation sehen viele Un-

ternehmen - auch aufgrund der

eigenen HochPreis- und Hochqua-

titätspoLitik - großes PotenziaI und

es mangett auch setten an Pro-

duktideen. lnnovationen sind aber

kostenintensiv und werden daher

oft hintangestet[t.

lnterne Kommunikation

ln der Wirtschaftskrise war interne

Kommunikation noch wichtiger,

um Vertrauen und TransParenz

über die Situation zu schaffen,

auch um über die verstärkte Not-

wendigkeit der Wirtschafttichkeit

zu informieren. lmmer mehr ist fÜr

die Führungskräfte eine ,,Nacht-

fahrt mit Scheinwerfer" nÖtig, d. h.

die Führungskräfte mÜssen schnetI

auf neue, unvorhergesehene Situ-

ationen reagieren und die Organi-

sation schnelI anPassen'

Zunehmend ist eine große Ar-

beitszeitftexibitität erfordertich.

Mitarbeiter mÜssen sich auf ein

zeittich ftexibles,,Mitschwlngen

mit dem Markt" einstetlen.

Bei den Prozessen sehen die meis-

ten Betriebe ein großes PotenziaL,

um wettbewerbsfähiger zu wer-

den.
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Gr.inter Lenz,

Unternehmensberäter, Fetdkirch

Vorartberg hat den StrukturwandeI von einem Textittand zur heute dominierenden Metatt- und E[ektroindustrie sehr gut bewättigt'


